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Vegetationseinheiten
Blutwurz-Borstgrasrasen; Rotschwingelweide

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00346

X

Die Borstgrasrasenreste befinden sich auf leichten Geländeerhöhungen auf der Barther Oie. Das Substrat besteht aus wechselfeuchten 
Sanden. Das Biotop wird von Rotschwingelweiden und Salzgrünland umschlossen. Zuweilen hat es Kontakt zu Kleingewässern. Die Fläche 
wird von einem Gemisch aus Rotschwingelweide und Blutwurz-Borstgrasrasen eingenommen. Begleitart ist vor allem Rotstraußgras. Weitere 
typische Arten sind Schafgarbe, Ruchgras, Honiggras, Drahtschmiele, Hainsimse, Kleiner und Sauer-Ampfer und das Harzlabkraut. Der 
Rasen ist intensiv beweidet. Als Vogelschutzinsel ist eine Nährstoffzufuhr auch durch Vogelmist unübersehbar. Über extensive Beweidung 
und Mahd mit Entfernung des Mahdgutes sollte der Nährstoffaustrag forciert werden.

LRT 6230: guter Erhaltungszustand
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca rubra Nardus stricta

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Avenella flexuosa Bromus hordeaceus
Carex panicea Cirsium arvense Cynosurus cristatus Holcus lanatus
Juncus conglomeratus Lolium perenne Luzula campestris Poa compressa
Polygonum aviculare Potentilla erecta Rumex acetosa Rumex acetosella
Trifolium repens Galium harcynicum


